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Verteiler VII (2 – 12)

Mit 01.01.2008 wurde das Landarbeitsgesetz hinsichtlich einiger Arbeitszeitbestimmungen novelliert. Dabei wurden insbesondere Zuschläge bei Mehrarbeitsstunden neu geregelt.

Teilzeitarbeit liegt vor, wenn die vereinbarte Wochenarbeitszeit die gesetzliche Normalarbeitszeit (derzeit 40 Stunden) im Durchschnitt unterschreitet.

Teilzeitbeschäftigte Dienstnehmer sind zur Arbeitsleistung über das vereinbarte Arbeitsausmaß (Mehrarbeit) nur insoweit verpflichtet, als gesetzliche Normen dies vorschreiben oder wenn ein erhöhter Arbeitsbedarf vorliegt und berücksichtigungswürdige Interessen des Dienstnehmers dem nicht entgegenstehen.

Sofern teilzeitbeschäftigte Dienstnehmer über die vereinbarte Arbeitszeit hinaus Mehrleistungen erbringen, steht ihnen ein Zuschlag von 25% zu. Dieser entfällt nur dann,

wenn die Mehrstunden innerhalb eines Kalendervierteljahres oder eines anderen festgelegten Zeitraumes von drei Monaten, in dem sie angefallen sind, durch Zeitausgleich im Verhältnis 1:1 ausgeglichen werden,

oder bei gleitender Arbeitszeit die vereinbarte Arbeitszeit im Durchschnitt nicht überschritten wird.

Mehrarbeitsstunden von Teilzeitbeschäftigten sollten daher grundsätzlich vermieden werden, unumgänglich notwendige Mehrarbeitsstunden sind vorher anzuordnen und durch Zeitausgleich innerhalb von drei Monaten im Verhältnis 1:1 auszugleichen.

Eine Anordnung von Mehrarbeitsstunden bei Teilzeitbeschäftigten, die nicht durch Zeitausgleich abgegolten werden können, und die Bezahlung von o. a. Teilzeitarbeitszuschlägen nach sich ziehen, darf nur in sinngemäßer Anwendung des Punktes 2.2 Tag- und Stundenlöhner der geltenden Richtlinien für die Einstellung und Entlohnung der Kollektivvertragsbediensteten erfolgen.

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird ersucht.

Für die Kärntner Landesregierung:
Ing. Kainz
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